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Die Anleiheaussichten des Reiches
Auch die englisch-amerikanische Hochfinanz zu einer Anleihegewährung bereit

— Berlin , 18. Okt. In einer längeren Zuschrift von un¬
terrichteter Seite setzt der »Deutsche" in seiner Dienstag-
Ausgabe seine Veröffentlichungen über das Vorliegen
besserer Anleiheaussichten  fort , die geeignet
waren oder noch seien, das kostspielige Monopolgeschäft mit
dem schwedischen Kreuger -Konzern überflüssig zu mache» .
Das Blatt behandelt zunächst die Noll « der Bera¬
tungsstelle für die Ausländsanleihen,  deren
Beeinflussung durch die Reichsbank gar kein Geheimnis sei
und bringt diese Stelle mit einer Art in Deutschland be¬
stehendem Monopol für die Vermittlung von Ausländs¬
anleihe » in Verbindung . Es handle sich dabei um Konsor-
tial -Bindungen an die Firmen Mendelssohn , Koinmerz - und
Privatbank und andere Großbanken in Verbindung mit Dil-
Ion Read in Neuyork und Harris Forbes . Man werde diese
Dinge um die Person des Bankiers Tr . Mannheimer grup¬
pieren können.

Das Blatt teilt dann weiter mit : Reichssinanzminister
Dr . Hilfe rding  habe Ende Juni nach vorausgegangcnen
So .idierungen auf sein eigenes Ansuchen hin eines der nam¬
haftesten Mitglieder der engl . Hochfinanz im Reichstage emp¬
fangen. In diesen Erörterungen , zu denen Neichsbankpräfident
Dr . Schacht eigens aus Marienbad herzitiert worden war,
habe der Reichssinanzminister Vorschläge empfangen , in wel¬
cher Art das Kreditbedürfnis des Reiches am besten befrie¬
digt werden könne. Es ließen sich Zeugen dafür nennen,
daß dem Ncichsfinanzminister - ringend von - er Wciterver-
folgnng der Pläne mit dem Schwcdentrnst abgcrate« wurde,
denn er werde, wenn richtige Wege gegangen würden , so viel
Geld erhalten , wie ex glanbe , erlange « zu könne« .

Die Bereitschaft der Hergabe einer Anleihe sei bis in die
jüngsten Tage hinein aufrechterhalten, sogar am 30. Sep¬
tember erneut bestätigt worden. Von englischer Seite sei
jedoch verlangt worden, daß das Reich für das Anleihe¬
geschäft sich ausschließlich der Vermittlung des NcichSbank-
präsidenten bediene. Schacht habe sich aber geweigert , und
als Hilferdtng erklärte, daß dann die Auszahlung der Be¬
amtengehälter bedroht sei, habe sich der Neichsbankpräfident
für die Kürzung der Bcamtcngehälter ausgesprochen. Die

Weigerung Schachts habe in Kreisen der englischen Hoch¬
finanz überrascht und verstimmt . Die Sache sei insofern be-
sonders wichtig, als dieser Auftrag an den Neichsbankpräsi-
denten auch jetzt noch mit Aussicht auf Erfolg erteilt iveröen
könne.

Zusammenkunft der Weltfinanzmänner
in London

Auch Schacht wird erwartet.
TN London, 15. Okt. Im Verlauf dieser Woche treffen

in London verschiedene der bedeutendsten Weltfinanzicrs
ein . Am Montag kam der Leiter des schwedischen Streich-
Holztrustes, Kr eng ex , in London an. In einigen Tagen
folgt der Präsident der National City-Bank von Nowyork,
Mitchell,  die durch die kürzliche Fusionierung zur größ¬
ten Bank der Vereinigten Staaten geworden ist. Weiterhin
will man in Finanzkreisen wißen , daß auch Neichsbank.
Präsident Schacht im Zusammenhang mit den Verhand¬
lungen über die Gründung der Internationalen Bank in
einigen Tagen in London envartet wird.

Die Arbeitslosigkeit steigt
TU Berlin , 15. Okt. Nach den endgültigen Berichten der

Landesarbeitsämter ist in der zweiten Septemberhälfte die,
Zahl der Hanptrrnterstütznngßemvfänger in der Arbeits¬
losenversicherung um nicht ganz 14 000 Personen oder 1.8A
gestiegen. Von den am 30. September gezählten rund 750 MO
Unterstützten waren 566 MO Männer und 183 OM Frauen.
Auch in dem vorliegenden Berichtsranm beschränkte sich die
Zunahme der Unterstützten ausschließlich auf die Männer
lplus 20 000), während bei den Frauen wiederum eine Ab¬
nahme zu verzeichnen war lminus 6600). Di « gleiche Er¬
scheinung ließ sich auch in der Krisenuntcrsttthung fcststellen.
Die weiblichen Hanptuntcrstützungsempfänger nahmen hier
um rund 1?L ab, während die männlichen um rund 2A an-
stiegen. Die Gesamtzunahme belief sich auf 1600, so daß die
Zahl der Unterstützten in der Krlsenunterstützung nunmehr
rund 162 MO beträgt.

Die zweite Haager Konferenz Mitte November
Die Organisationsausschüsse schließen ihre Verhandlungen noch im Oktober ab

TU Berlin , 15. Okt. Wie der demokratische Zeitungs¬
dienst aus politischen Kreisen erfährt, ist im allgemeinen ein
gutes Fortschreiten der Arbeiten der Organisationsausschüsse
festzustellen. Das will jedoch nicht besagen, daß diese Arbei¬
ten ohne Schwierigkeiten zu einem Abschluß gebracht wer-
den. Man hat sich bisher auf die Punkte geeinigt , bei denen
eine Einigung leicht möglich war . Während naturgemäß die
schwierigeren Fragen bis zuletzt offen bleiben . Es wird sich
erst am Schluß der Arbeiten der Ausschüsse übersehen lasten,
in welchen Fragen noch auf der Negierungskonferenz eine
Einigung gefunden werden mutz. Man rechnet damit, daß
die Arbeiten der Organisationsausschüsse im Laufe dieses
Monats beendet sein « erden und daß die zweite Haager
Konferenz alsdann Mitte November beginnen kann. Unab¬
hängig von dieser Konferenz werden die Saarverhand¬
lungen  vom 28. Oktober ab in einem Zuge fortgefiihrt.
Ob der Reichskanzler selbst die Führung der deutschen Dele¬
gation übernehmen wird, ist noch nicht entschieden,- es gilt
aber nicht als ausgeschlossen. Im anderen Fall wird voraus¬
sichtlich der stellv. Neichsaußenminister Dr . Curtius  die
Führung der deutschen Abordnung übernehmen, der ja das
Milieu und die Personen der Haager Konferenz kennt.

Poincarä über das Europa-Problem
TU Paris , 16. Okt. In »La Nacion ", der größten Zei¬

tung von Buenos Aires , veröffentlicht Po in care  einen
zweiten Aufsatz, der sich erneut mit der Haager Konferenz
beschäftigt. Poincare knüpft an die Schlnßabmachungen km
Haag an und meint, daß sie die wichtigste Frage über die
Erfüllung des Aoungplanes offen gelasten hätten. Die Ne¬
gierungen müßten sich im voraus der notwendigen Maßnah,
me« vergewissern, damit der transferungeschützt« Teil der
deutschen Schuld schnell und unter befriedigenden Umstän¬
den komerzialisiert werben könne und damit die Schulde«
Frankreichs , Englands . Italiens und Belgiens au die B -r.
einigte » Staaten durch deutsche Zahlungen regelmäßig ge,
deckt würde«. Die von Frankreich gebrachten Opfer müß.
ten hierdurch gerechtfertigt werden . Zweifelhafte Ausstch.
ten feien nicht ausreichend.

Auf die Genfer Berhaudknnge « »vergehend, billigt Poin-
vare sodann BriandS Verhalten , der mit der ihm eigenen
Klarheit auSetnandergesetzt hätte, daß Frankreich seine AL,

rüstung seiner Sicherheit Untergeordnet habe. Denn Frank¬
reich müsse seiner geographischen Lage, seiner verminderten
Bevölkerung , seinem schwachen Nachwuchs und einer Reihe
anderer Umstände Rechnung tragen . Vriand hätte gleich¬
zeitig in vorsichtiger Form auf die Erziehung der Jugend
zu einem Nachekrieg in gewissen Staaten hingewiesen - doch
wäre es ihm nicht gelungen , mit seiner Auffassung über die
Abrüstung Stresemann zn überzeugen , der den betreffenden
Bemerkungen Briands seine eigene Auffassung von Sicher¬
heit und Abrüstung gegenübergestellt habe. Mit Macdo¬
nald sei es ihm nicht bester gegangen.

Diese Meinungsverschiedenheiten , die sich auch ans ein«
Reihe anderer Fragen , wie beispielsweise das Minoritäten,
problcm, erstreckt hätten, seien kein ermutigender Auftakt
für die Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa.
Doch habe Vriand sich nicht entmutigen lasten. Auch über
die Organisation der Vereinigten Staaten von Europa
gingen die Meinungen weit auseinander . Briand habe die
politischen Gesichtspunkte in den Vordergrund gestellt,
Stresemann dagegen habe darauf bestanden, daß die wtrt.
schaftlichen Fragen überwiegen müßten , während Henderson
auf den überseeischen Besitz Englands und auf di« Rechte
der Dominien hinwies . So habe denn das Konzert mit
einem Mißklang begonnen . Nach Poincares Auffassung
dürfen die Vereinigten Staaten von Europa der Bedeutung
d. s Völkerbnndcs , dem alle Staaten der Welt angchSre»
sollen, in keiner Weise Abtrag tun. Auch würden sie den
Bereinigten Staaten von Amerika nicht gleichen, eher der
Panamerikanischen Union . England , Deutschland, Frank,
reich, Italien nnd Spanten seien jedes in ihrer Art groß
und schön, doch würde es niemals gelingen , sie zu ver.
schmelzen. Ein europäisches Baterlandsgefühl an die Stelle
bes internationalen Patriotismus fetzen z« wollen , wäre
ein trügerisches Vorhaben.

»Wenn ich auch geneigt bin", so schreibt Poincare,
»Europa mein »weites Vaterland zu nennen , so wird eS
mir - och niemals mein erstes Vaterland , Frankreich, er-
setzen." Doch seien alle dies« Vorbehalt «, so wichtig sie im
einzelnen anch sein mögen, nicht geeignet , die Gründung der
Bereinigten Staaten von Europa unmöglich »u machen.
Ei « ehrlicher «nd vertranensvoller Versuch müsse gemacht
werde«.

Tages-Spiegel
Neben dem Angebot des Schwcdentrustcs hatte das Reich die

Möglichkeit, ein günstigeres Anleihcangebot de, englisch¬
amerikanische« Hochfinanz zu berücksichtige« . Reichsbank-
Präsident Dr . Schacht soll sich jedoch ablehnend verhalten
habe».

*

In London fluchet eine Zusammenkunft von Wcltfinau'
männer « statt, z« der auch Dr . Schacht erwartet wird.

»
Die zweite Haager Konferenz wird nicht vor Mitte Novem¬

ber beginnen . Die Organisationsausschüsse werde» ihre
Arbeite « noch in diesem Monat abschließ««.

»
Poincars hat i« einer argentinische« Zeitnng seine Ansicht

über die Schnldenfrage , das Sicherheitsproblem «nd Pa >»
enropa wiedergegebe «. »

Die Internationale Vereinigung der BSlkerbundslige « hat
eine« Wettbewerb über eine Völkerbundssahne eröjsnet.

*

DaS englische Luftschiff »R 101" ist nach einem vierstündigen
befriedigende« Probeflug « ach Cardingtou zurückgekehrt.
I « London wurde das Luftschiff stürmisch begrüßt.

*

»Graf Zeppelin " wird heute abend eine Balkanfahrt antrete»
«nd am Donnerstag über Bresla « heimkehren.

Polen setzt die Luflspionage fort
Ei « polnisches Flugzeug über Johannisburg.

TU Johannisburg . 15. Okt. Am Montag vormittag über»
flog ein blaugrauer Doppeldecker, aus südwestlicher Rich-
tung kommend, Johannisburg . Er flog m etwa 200 Meter
Höhe über di« Bahnhossanlagen und wandte sich dann in
scharfer Kurve nach Süden , der polnischen Grenze zu. Da¬
polnische Flugzeug — denn um ein solches handelte es sich—
ist auch über Schiast und über Glottower beobachtet worden.

Erste ProbefahrtR 101
TU London, 16. Okt. Das englische Luftschiff „R 101"

hat gestern seinen ersten Probeflug durchgesührt. Der Be¬
fehlshaber Major Scott gab nach der Verankerung durch
daS Mikrophon eine Beschreibung des ersten Fluges . Der
Flug , so erklärte er, sei in alle« Teile « zufriedenstellend
verlaufe « ; sämtliche Kontrolleinrichtungen hätten einwand¬
frei gearbeitet . Scott sagte n. a. weiter : »Wir haben nicht
die Höchstgeschwindigkeit oder auch nur annähernd etwas
ähnliches zu erreichen versucht. Geschwindigkeitsproben
werden später folgen . Die Probefahrt hat für die Verwen¬
dung großer Luftschiff« gute Aussichten eröffnet . Die Hand¬
habung dieses Luftschiffes hat sich leichter erwiesen als iS
eS erwartete ."

Technische Einzelheiten über - cn Verkauf des Fluges sin¬
nlich nicht bekannt gegeben worden, doch wurde von Begleit¬
flugzeugen festgestellt, daß daS Luftschiff über London ziem¬
lich gleichmäßig mit etwa 05 Km. in der Stunde flog . Die
Flughöhe betrug nie mehr als 400 Meter . Eine halbe Stunde
kreuzte daS Luftschiff über der inneren Stadt und dem We¬
sten Londons . Alle Dächer waren von dichten Menschenmen.
gen besetzt, die daS Luftschiff freudig begrüßten . Für 20
Minuten trat em « teilweise Stockung beS StratzenrerkehrS
ein . Nach dem glücklichen Verlauf des Probefluges sind die
Hoffnungen auf künftige groß« Leistungen des Luftschiffes
allgemein wieder gestiegen. Den Ehrengästen bet der Probe,
fahrt waren alle Einrichtungen des Luftschiffes zugänglich
gemacht worden, u. a. wurde auch ein Mittages :,, aufge¬
tragen.

Zugzusammenstoß
im Hauptbahnhof Duisburg

TU Duisburg , 15. Okt. Am Montag abend gegen 20.3V
Uhr fuhr der Personenzug 260 in Richtung Düsseldorf bet
-er Ausfahrt aus dem Bahnhof gegen ein« Rangierloko¬
motive . Durch den Zusammenstoß wurden mehrere Per¬
sonen verletzt, davon S erheblich. Die beiden Lokomotiven
wurden so schwer beschädigt, daß sie abgeschleppt werden
mußten. Di « Reisenden setzten mit einem anderen Zuge
die Fahrt fort.

Eisenbahnkatastrophe in Norditalien
TU Mailand , 15. Okt. In der Nähe von Eampolo stieß

am Montag vormittag ein Zug der Straßenbahn mit einem
Güterzug zusammen. Aus den Trümmern des Straßen¬
bahnwagens wurden ö Tot« geborgen. 50 Personen wurden
mHr oder weniger schwer verletzt, während weitere 50 Per.
sonen mit leichteren Quetschwunden und Hantaüfchürs» «-
»en davongekommen sind.



Entmilitarisierte Zonen
Von Generalleutnant a. D . Schwierz.

Der Versailler Vertrag hat den Begriff entmilitarisierter
Zonen eingeführt. Sie sind nicht zu verwechseln mit neutra-
len Gebieten, ö. h, solchen, denen von den Großmächten «ine
Neutralität bestätigt wurde. Neutrale Staaten sind iw der
Lage, sich durch Befestigungen und ein Heer gegen feindliche
Einfälle zu schützen, allerdings auch verpflichtet, sich wirklich
neutral zu verhalten, also keine militärischen Vereinbarungen
mit anderen Staaten zu treffen. Entmilitarisierte Gebiete
dürfen keinerlei militärische Befestigungen enthalten und
müssen von jeglichen Truppen geräumt sein. Militärische
Hebungen dürfen in ihnen nicht abgehalten »verden, da diese
leicht zu einer Grenzbesetzung führen könnten. Ebenso sollen
Mobilurachungsvorbereitungen in einer entmilrtaristerten
Zone nicht vorgenommen werden, wozu auch operative Eisen¬
bahnvorbereitungen und die Einrichtung von Luftstützpunkten
zählen. Andererseits ist die Heeresergänzung aus Einwoh¬
nern des betreffenden Gebietes nicht beschränkt.

Nach den Artikeln 43 und 48 des Versailler Vertrages
und dem Abkommen vom 9. August ISIS ist das deutsche
Gebiet westlich des Rheins und eine Zone von M Kilometer
östlich des Stromes als entmilitarisierte Zone bestimmt wor¬
den. Der Zweck solcher entmilitarisierter Gebiete ist, militä¬
rische Zusammenstöße hinausznschieben, unbeabsichtigt« mili¬
tärische Grenzzwischenfälle, namentlich in der Zeit politischer
Spannung , zu verhindern und einen Staat gegen über¬
raschende militärische Angriffe zu sichern. Bekanntlich waren
kurz vor Beginn des Weltkrieges russische und französische
Truppen über die deutsche Grenze in Ostpreußen bzw. im
Elsaß gekommen. Frankreich hatte damals eine Zurück¬
ziehung der Truppen aus einem Grenzgebiet von 10 Kilo¬
meter Tiefe zugestchert» um gewissermaßen eine entmilitari¬
sierte Zone -u schaffen. Es hat dies« Zusage aber nicht ge¬
halten.

Um wirksam zu sein, muß eine entmilitarisierte Zone
eine derartige Tief« haben, daß sie nicht in kürzester Zeit von
einem Angreifer durchstoßen werben kann, wenigstens nicht
mit Landtruppen , denn Luftstreitkräfte können leicht sehr
tiefe Zonen überbrücken. Entmilitarisierte Zonen, die nicht
beiderseits einer Landesgrenze liegen, ergeben für den
Staat , dessen Gebiet sie entnommen sind, nur Nachteil«. Zu¬
nächst ist di« Selbständigkeit des Staates beschränkt, denn er
besitzt In dem Gebiete kein« militärischen Hohettsrechte. Da-

Die polnische Lustspionage
an der deutschen Ostgrenze

Immer noch keine Sicherungen
TU Berlin , 14. Okt. Entgegen der in einem Blatt der

deutschen Grenzmark erschienenen Meldung , Polen habe sich
wegen der letzten Grenzverletzungen durch polnische Mili¬
tärflieger in Berlin entschuldigt und versprochen, die Schul-
Ligen zur Rechenschaft zu ziehen, wird von zuständiger Stelle
mitgeteilt , daß eine formgerecht« Entschuldigung Polens in
Berlin nicht erfolgt ist. Dag Auswärtige Amt ist bei jedem
einzelne« Fall der Grenzverletzung in Warschau vorstellig
geworben. In Abwesenheit Zalcskis hat sei» Vertreter im
Auswärtige « Amt zwar sein Bedauern über die Vorkomm¬
nisse ausgesprochen und eine Einwirkung auf daS Kriegs-
ministerium versprochen, das gleichzeitig ^':e Bestrafung der
Schuldigen angeorbnet habe. Aber von einem Erfolg dieser
Bemühungen ist in Berlin ebensowenig zu merken, wie von
eiuer amtlichen Entschuldigung der polnischen Negierung.

Bei den zuständigen Behörden in Berlin ist man der fel¬
senfesten Ueberzeugung, daß die Polen an Hand von Flie¬
geraufnahme« eine umfassende Karte der deutschen Grenz¬
gebiete anfertigen.

*

Dcutschenverfolgung in d«r ehemaligen Provinz Westprenßen.
Wie die DAZ . aus Danzig meldet, wurden letzte Woche

im ehemaligen Gebiet der Provinz Westpreußen in mehreren
Städten zahlreiche Angehörige deutscher Pfadfinder -Organi¬
sationen von der polnischen Polizei verhaftet. Diese Ver¬
hütungen erfolgten in Bromberg , Graudenz, Posen, Könitz
und Wirwitz. Darunter befinden sich der Leiter der Psab-
f uderbewegung, der Jugendleiter und frtthrer « Lehrer Fritz
Mielke aus Bromberg , der als Fliegeroffizier der polnischen
Armeereserve angehört . Den Pfadfindern wird es als „Ver¬
brechen" angerechnet, daß sie an - er Bundestagung der
Pfadfinder in Kähnsdorf bei Potsdam im Mai ds. Js . tcil-
genommen haben, obwohl solche Zusammenkünfte internatio¬
naler Brauch sind. Nur ein Teil der Verhafteten wurde bis
jetzt wieder entlassen, nachdem sie zuvor für das Verbrecher¬
album (!) photographiert worden waren.

Für ein europäisches Zollabkommen
TU Paris , 14. Okt. Bei einem Bauernsest in Giro-

magnu sprach Innenminister Tardien  über die wirt¬
schaftliche Lage Frankreichs . Nicht nur Frankreich, sondern
ganz Europa mit Ausnahme von Rußland sei ganz beson¬
ders von den Nebsrseeländcrn abhängig. 34 Milliarden
Franken wanderten jährlich für den Ankauf von Getreide
ins Ausland . Diesem Uebelstand könne nur eine inter¬
nationale Zusammenarbeit abhelsen. Die Erzengungsfähig-
keit ter Landwirtschaft müsse durch allgemeine umfassende
Maßnahmen gefördert werden, wozu in erster Linie vorteil¬
hafte internationale Zollabkommen zwischen den europäi-
schen Staaten gehörten. Wenn diese Ptlttik wirklich einen
Fehlbetrag bringen sollte, so sei es immer noch besser, den
Fehlbcirag aus den 84 Milliarden zu decken, als diese
Summe jährlich an außereuropäische Staaten abzugeben.
Allerdings müsse man, um zu einem derartigen Ueberein-
kommcn zu gelangen, die augenblicklichen politische« und
wirtschaftlichen Gegensätze zwischen den Staaten zunächst
einmal anszugleicheu versuchen und die bisherige» Ansich¬
ten än^ r«.

durch wird die militärische G»« «»e zugunsten des Nachbarn
verschoben und die eigen« Verteidigung behindert. Wichtig«
Gelärrdestveckeu, wi« zur Verteidigung geeignete Grenz¬
gebirge und Grenzflüsse, werbe« für daS betreffende Land
der militärischen Benutzung entzogen und können vom Geg¬
ner ungefährdet und darum schnell überschritten werden.
Eine einseitig entmilitarisierte Zone ist aerade ein Anreiz
für einen böswilligen Nachbarn, seine verwerflichen Ziele
durchzuführen, denn fte erleichtert dessen Absicht und er¬
schwert das allgemeine menschliche Recht der Selbstvertei¬
digung des betreffenden Landes. Insofern wirkt eine der¬
artige Einrichtung dem friedlichen Nebeneinanderwohnen
der Völker gerade entgegen. Aus allen diesen Gründen
dürften entmilitarisierte Zonen nur zu beiden Seiten der
Landesgrenzen, also doppelseitig, eingerichtet werden. In
diesem Falle sind, abgesehen von den mehr oder iveniger
günstigen Verhältnissen - er «euerhaltenen militärischen
Grenzen, annähernd gerechte Lagen geschaffen. Immerhin
dürfte jede entmilitarisierte Zone, ob ein. ober doppelseitig,
schließlich Beute des militärisch Stärkeren werden. Daß am
Rheine eine entmilitarisierte Zone geschaffen wurde, ist dem
deutschen Volke zunächst nicht recht zum Bewußtsein gekom¬
men, da dort noch fremde Truppen stehen. Werden jedoch
dt« Rheinlande geräumt , so dürfen gleichwohl die meisten
Städte des Ruhrgebiets , Köln, Mainz , Darmstadt , Karls¬
ruhe und Freibnrg von deutschen Truppen nicht betreten
werden. In dieser einseitigen Zone liegt eine doppelt« Un¬
gerechtigkeit, denn während schwache deutsche Truppen ohne
Mvbilmachungsvorbereitungen in großen Zwischenräumen
über SV Kilometer vom Rhein errtfernt verteilt sind, stellen
die Franzosen in der Linie des Oberrheins , der Lauter und
der nördlichen Grenze Lothringens umfangreiche Befestigun-
gen mit Niederlagen von Kriegsgerät aller Art längs der
Grenze her. Für den Mobilmachungsfall sollen besondere,
starke Deckungstruppen in schneller' Bereitschaft an der
Grenze versammelt werden.

Außer der entmilitarisierten Zone im Westen ist Deutsch¬
land in Helgoland, am Kaiser-Wilhelm-Kanal, an der Ost¬
seeküste, in Ostpreußen und an der Ost- und Südgrenze in
bezug auf Anlage von Befestigungen beschränkt. Durch die
Art der einseitig entmilitarisierten Zonen und durch die ge.
nannten Derteidigungsbeschränkungen ist die deutsche Sicher¬
heit aufs schwerste gefährdet.

Nur das Schwedenangebol
liegt dem Reich vor

Das Reichsfinanzministerium dementiert das Vorliegen
besserer Anleihe-Angebote.

TU Berlin , 14. Okt. Zu den Meldungen , wonach wesent¬
lich bessere ausländische Anleiheangebote zu niedriger Ver¬
zinsung vorlägen , wird von seiten des Reichsfinanzmini.
steriums erklärt , daß mit Ausnahme des vorliegenden An¬
gebots des Leiters des schwedischen Zündholzkonzerns
Kreuger, über das übrigens noch nicht entschieden morden
sei, dem Reichssinanzministerium ein weiteres Angebot von
keiner Seite erfolgt, noch bekannt sei. Zu den weiteren Ein¬
zelne röffentltchnngen über ein bevorstehendes Tabak-
und Bier Monopol,  wobei auch genaue Zahlen ge¬
nannt wurden, wird erklärt , daß das Neichsfinanzministe-
rium alle Projekte prüfe, di« für die Sanierung der Reichs-
finnuzen in Frage kommen könnten. Ueber eine erste Prü.
fung sei man jedoch «ich. hinausgekommcn. Die Behaup¬
tungen . daß etwa Vorlager uns genaue Preisfestsetzungen
vorlägen, seien von Anfang bis Ende eiii ndcn.

*

Trotz dieser Erklärung des Finanzministeriums , daß
ihm außer dem Krenger-Projekt ein weiteres günstigeres
ausländisches Anlciheangcbot nicht bekannt sei, hat der
„Deutsche"  seine Behariptnng ausrecht erhalten . DaS
wesentliche sei, daß dem Reichsfinanzminister die Bereit.
Willigkeit, Deutschland eine Anleihe zn verschaffen, mitgc»
teilt worden sei und -war von einer Stelle , die man nicht
etwa als üblichen Finanzagenten bezeichnen könne. De
Verhandlungen hätten sicherlich sehr bald bestimmte For¬
men angenommen, wenn dem ausländischen Wunsche Rech¬
nung getragen worden wäre, Laß Dr . Schacht als Be¬
auftragter des Reiches die notivendigen Sondierungen vor-
nehmen möge. Die Reichsregierung habe wohl offenbar
von einem derartigen Schritt abgesehen, weil Dr . Schacht
in einer nur teilweise« Auszahlung der Veamtengehälter,
wie sie der Reichsfinanzminister befürchtete, offenbar keine
Gefahr für den deutschen Kredit sah. Es wäre also der sehr
teuere kurzfristige Zwischcnkrcdit über ein deutsches Ban»
kenkonsortinm gar nicht notwendig gewesen. In den be¬
treffenden ausländischen Finanzkreisen sei man überrascht,
daß nun Hals über Kopf mit dem Kreugerkonzern abge-
schlossen werden soll.

Die Rheinlandräumung
Weiterer Abmarsch englischer Truppe«.

TU Wiesbaden, 14. Okt. Am Samstag verließ daS
zweit« Bataillon des britischen Infanterieregiments Royal
Welsh Fuseliers , 600 Mann , seine bisherige Garnison Bie¬
brich. Am Sonntag rückten di« Prinz of Wales Voluters,
ebenfalls 600 Mann stark, ab. — Di« Rheinlandkommission
hat zivn zweitenmal durch einen besonderen Ausschuß hier
verschiedene Gebäude besichtigen lassen, ob sie für ihre
Zwecke geeignet find. Di« anfgetauchte Befürchtung, das
Schloß, daS bet dem Abzug der Engländer für das Publi¬
kum wieder geöffnet worden ist, werde wieder beschlag¬
nahmt werden, bestätigt sich nicht. ES steht nunmehr fest,
daß b»S Schloß von der Rheinlandkommission nicht benutzt
wird. Unbestätigt dagegen tA ob sie das Hotel Wilhelm«
beanspruche« wird.

Der Reichrjustizminister
gegen das Volksbegehren

I « Köln  hielt am Sonntag der Reichsjustizminister
eine Rede, t» der er «. a. ausführte : Gerade das Rhein¬
land beschleicht schwere Sorge um die politische Entwick¬
lung, di« das Volksbegehren etnleiten will. Di« Männer
des Volksbegehrens erkennen nicht, daß der Kanrpf um den
Rhein durch dieses Volksbegehren zu Ungunsten der deut¬
schen Sache schn>er gefährdet wird. Es ist für jeden Ver¬
ständige« klar, daß Beschlüsse des deutschen Parlamentes
oder gar der deutschen Regierung Artikel des Versailler
Beitrages nicht einseitig außer Kraft setzen könne«. Nur
dank einer durch zehn Jahre fortgeführten konsequenten
Politik ist es durch die Verhandlungen im Haag erreicht
worden, daß am 3V. Juni 1980 kein fremder Soldat mehr
auf deutschem Boden steht. Die schmerzliche und bittere
Tatsache des Verlustes des Weltkrieges ist leider Wahrheit.
Wahr ist auch, daß die noch besetzte« und auch die schon ge¬
räumten Gebiete bei Nichterfüllung unserer Verpflichtun¬
gen sofort durch die alliierte« und assoziierten Truppen
«ach dem Gewaltfrieden wieder besetzt werden könne«. Die
Forderung des Volksbegehrens, das sich Gesetz gegen die
Versklavung nennt , bedeutet daher nichts anderes als
neu « Versklavung  des Rheinlandes . Des « Erkennt¬
nis hat nichts zn tun mit der im Versailler Vertrag
Deutschland fälschlich zugeschovenen Kriegsschuld.
Deutschland hat niemals die Alleinschuld am Kriege an¬
erkannt . Jede deutsche Regierung hat diese These des Ver¬
sailler Vertrags zurückgeiviesen. Das deutsche Volk ist
darin einig, die Welt aufzuklären, daß wir das Schuld¬
urteil zerreißen dürfen. Dies« Stunde wird kommen. Aber
auch die dann erreichte förmliche Aufhebung des Schnld-
paragraphen wir- keine Zerreißung des ans dem Verlust
des Kriegs bcrnhenden Versailler Vertrages und somit anch
kerne endgültige Ausschaltung der Reparationsleistungen
bedeuten. De Agitatoren des Volksbegehrens behaupten,
daß nach dem Uoungplan deutsche Männer und deutsch«
Frauen auf Wunsch der Gläubiger exportiert werden kön-
nen. Mit solchen Argumenten zu agitieren , die den Stem¬
pel der Unwahrheit an der Stirn tragen , ist eines deut.
schen Mannes unwürdig . Außer neuer Unfreiheit , neuer
Versklavung muß das deutsche Volk durch das BolkSbegeh,
re« neuem Niedergang der schwer ringenden Wirtschaft,
neuem Elend breitester Volksmaffen entgegensehcn. Kein
deutsches Land wird wieder mehr leiden als das schwer ge-
prüfte Land an Rhein und Ruhr . Unfreiheit , Wirtschaft-
liches Elend wird über das Rheinland kommen, n»enn wir
Frankreich, das durch die Besetzung der Pfalz , Rheinpreu-
ßens und der Saar einst den Schemel seiner Vormachtstel¬
lung am Rhein gewonnen hatte, neue Möglichkeiten geben,
im SchicksalSkampf um den Rhein, statt daß wir den Weg
zur Verständigung wählen. Diese neuen Möglichkeiten für
Frankreich schafft das Volksbegehren.

Die Baden-Badener Verhandlungen
De Z«samm«nsetznng des Bank-VerwaltnugsrateS.

Der Organisationsausschuß der B-J .Z. hat eine Eintei¬
lung des Verivaltungsrates in vier Gruppen beschlossen. Die
erste Gruppe besteht aus den 6 Gouverneuren der
beteiligten Notenbanken.  De Gouverneure , die
verhindert sind, das Amt selbst zu übernehmen, haben das
Recht, einen ständigen Vertreter zu bestellen. Die 2. Grupp«
wird gebildet ans den von den Gouverneuren der Noten¬
banken zu wählenden Landesvertretern ans Krei¬
sen der Finanz , der Industrie oder des Han.
dels.  Hierzu rechnen auch di« beiden von dem Gouverneur
der Bank von Frankreich und dem Präsidenten der Reichs-
bank zu ernennenden Vertreter der Industrie oder des Han¬
dels, solange die deutschen Jahreszahlungen laufen. De
dritte Gruppe wird gebildet von den durch die Gouverneure
der Zentralbanken zu wählenden Vertretern derjenigen LSn.
der, deren Zentralbank etne Mitwirkung abgelehnt Hai. Für
diese Gruppe kommen zunächst zwei Amerikaner  tn
Frage . Die vierte Gruppe endlich besteht aus den a«S den
Listen der Notenbanken erwählten 9 Vertretern anderer
Länder.

Die sechs Gouverneure der Notenbanken bzw. deren stän-
dige Vertreter sollen dem Wahlturnus nicht unterliegen , son¬
dern Lauernd « Mitglieder  des Verwaliungsrates
sein: wahrscheinlich wohl auch eines der amerikanischen Mit¬
glieder, so daß 18 Mitglieder dem Turnus unterliegen . An
Stelle des tn den Richtlinien vorgesehenen fünfjährigen Tur¬
nus hat man einen dreijährigen gewählt, um eine größere
Möglichkeit z« haben, di« Vertreter der einzelnen Länder
auszutauschcn und damit die internationale Mitarbeit an
der Bank lebendiger zu gestalten.

Der Ausschuß hat darauf die erste Lesung der Satzungen
beendet, wi« sie aus Grund der Vorschläge von englischer,
französischer und belgischer Seite Vorlagen. Die Frage der
Schiedsgerichtsbarkeit wurde ausgeschieden und einem be¬
sonderen juristischen Ausschuß überwiesen. Dann wurden die
Rechte des Generaldirektors und des Präsidenten des Ver¬
waltungsrats beschlossen- Zu der Frage beS beratenden
Sonderausschusses, der für den Fall einznbernfen ist, daß
Deutschland Transferaufschub  verlangt , war man sß>'
darüber einig, baß dieser Sonderausschuß nicht allein auZ
Mitgliedern deS Derwaltnngsrats bestehen dürfe, sondern
daß auch ander« Persönlichkeiten hinzuzuziehen seien. Zur
Gewinnverteilung  wurden Vorschläge gewacht, die
sich eng an die Richtlinien halten. Schließlich wurde die
Frage der Publizität der Bank erörtert . Es herrschte Ein¬
stimmigkeit darüber, daß a ' weitestgehende Publi¬
zität  der Bank Wert zu i^ en sei. Man kam überein, daß
die Bank rnindestenS einmal tm Monat einen Ausweis ver¬
öffentlichen solle.



Aus Stadt und Land
Calw,  den 15. Oktober 1929.

Amlscinsctzung des neue « Ortsvorstehcrs in Einberg.
Nach erfolgter Wahlbestätiguug fand am 8. Oktober in

Einberg  die Amtseinsetznng von Schultheiß Ulrich Not-
yacker  statt . Als Vertreter des Oberamts war hiezu Ne-
gierungsrat Nagel  erschienen . Der nunmehr in seine
Dienstobliegenheiten eingeführte Ortsvorstand besitzt m ho¬
hem Maße das Vertrauen der Gemeinde . Sein Vater hat
bekanntlich vor der letzten 10jährigen Amtsperiode von
Schultheiß Nentschler der Gemeindeverwaltung über 20
Jahre laug vorgestanden.

Diensterlcdignng-
Die Bewerber um eine Neallehrerstelle für Gesang - und

Musikunterricht an dem Nealresvrmgymnasium und der
Realschule in Calw  haben sich laut amtl . Bekanntgabe im
Staatsanzciger binnen 10 Tagen bei der Ministerialabtei-
lung für die höheren Schulen zu melden.

Die Herbsthanptiibnng der Freiw . Feuerwehr Calw
war bekanntlich auf den 18. Oktober angesetzt worden . In.
folge Abhaltung des -. Zt . in Berlin weilenden Landes-
seuerlöschinspektors Zimmermann,  welcher eine Besich»
tigung der Wehr vornehmen will , muß di« Hauptübung nun
verschoben werden . Sie wirb dem Vernehmen nach nicht vor
Anfang November abgehalten werden können.

Vorstandssitznng der Handwerkskammer Reutlingen.
Letzte Woche fand eine Sitzung des Vorstands der Hand-

Werkskammer auf dem stiathaus in Neuffen statt . Syndikus
Eberhardt  erstattete einen kurzen Bericht über die TS-
tigkeit der Kammer seit der letzten Vvrstanbssitzung . Die
Handwerksverzeichnisse , die auf Grund der Handwerks«
Novelle anzulegen waren , kamen an die Gemeinden zum
Versand , so daß in Bälde darangegangen werden könne , die
Handwerksnovelle anzulegen . Der Vorstand hielt an der
Auffassung fest, daß die Hanbwerksnovelle im Interesse der
Geschäftsvcreinfachung und der Kostenersparnis auf die im
Gesetz vorgeschriebenen Gesichtspunkte sich zu beschränken
habe . Die Beitragseinheit ermäßigt sich von 6 R .4t im Vor¬
jahr auf 4,88 R ^k. Zu den Herbstgesellenprüfnngen wurden
1140 Lehrlinge aufgefordert . Zu den Meisterprüfungen ha¬
ben sich ca. 380 junge Handioerker angemeldet . Vorberci-
tungskurse zur Meisterprüfung konnten bis jetzt in 22 Be¬
zirken veranstaltet werden - Zu erwähnen ist noch die inzwi¬
schen genehmigte Abänderung der Meisterprüfungsorünung,
nach der in der Regel eine 5jährige Gesellenzeit verlangt
wird und der Prüfling das 23. Lebensjahr vollendet haben
muß . Der Meisterprüfung darf sich der Prüfling nicht mehr
als 3mal unterziehen . Das Vergebungswesen gab Anlaß zu
einem lebhaften Verkehr mit den vergebenden Stellen . Hin-
sichtlich der Wohnungsbauförderung ist zu bemerken , daß
nach einer Mitteilung der Wohnungskreditanstalt von einer
Herabsetzung des Baudarlehenszinses keine Rede sein könne.
Dem Antrag des Schmicbmeisterverbaudes auf Verstaat¬
lichung der Lehrschmieden stimmte der Vorstand zu. Notwen¬
dig ist auch, daß den aufgestellten Lehrtingshöchstzahlbestim.
mungen im Handrverk unbedingt Beachtung geschenkt wird.

Hinsichtlich der beim LandeSgeiverbeamt bestehenden Organi¬
sation in der Frage der Förderung der loirlscyafitichen Be-
triebsführnng des Handwerks werden noch Wünsche geltend
gemacht, die dahin zielen , daß die Tätigkeit iveniger in wis¬
senschaftlichen Untersuchungen der Betriebe , vielmehr in
einer persönlichen Beratung der Einzelbetriebe nach ein¬
fachen und praktischen Gesichtspunkten bestehen soll. Weiter
wurde der Standpunkt des Reichsverbairbs des deutschen
Handiverks gereilt , daß an eine Sanierung der Reichc>anstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung drin¬
gend herangegangen rverden müsse, damit die Reichsanstalt
nicht genötigt sei, Geld vom Reich zu borgen , zumal nir¬
gends ersichtlich sei, wie das Reich solchen Forderungen bei
der gespannten finanziellen Lage gerecht werden soll.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
lieber dem Kontinent erstreckt sich jetzt ein kräftiges

Hochdruckgebiet, unter dessen Einwirkung für Mittwoch und
Donnerstag vorwiegend heiteres Wetter zu erwarten ist.

*
Neuenbürg , 14. Okt . Am Samstag nachmittag fand durch

den Gemeinderat in Begleitung von Forstmeister Uhl eine
Besichtigung der Tröstbachquellen im Eyachtal statt . Die
untere Tröstbachquelle , welche die Stadt mit Wasser versorgt,
hat in den letzten Jahren so weit nachgelassen, daß sie zur
Zeit nur noch S Sekundcnliter ergibt . Es schweben zur Zeit
mit der Forstverwaltnng Verhandlungen wegen Erwerbung
der oberen Tröstbachquellen, ' diese dienen der hiesigen Was¬
serversorgung , und es handelt sich darum , di« Stärke dieser
oberen Tröstbachquell « festzustellen.

SCB Stnltgart , 14. Okt . Am SamStag vormittag wurde
in der Poststrabe in Berg ein 10 Jahre alter Knabe von
einem Auto ü- ersahren und so schwer verletzt , daß er bald
darauf starb . Der Chauffeur des Personenautos wurde
festgenommen.

SCB Heilbron «, 14. Okt . Der Hauptansschuß des Lau-
desturnsestes teilte dem Gemeinderat mit , daß der Abman¬
gel 126 821 beträgt . Hievon hat di« Stadt bereits 10 000
Mark übernommen als den von ihr gezeichnete« Garan.
tiefondS , die beiden Verein «, die LaS Fest trugen , baten
um weiteres Entgegenkommen durch Nachlaß des Pacht¬
geldes das für den Ausfall des Ertrags der Wiesen , für
deren Pacht und Herstellung in Höhe von 5562 sowie
eines Teiles von 4000 an der Vergnügungssteuer , die
-er Unternehmer HeerhauS zu tragen hatte . Der Ge¬
meinderat beschloß, von dem Pacht 4000 X nachzulassen , im
übrigen aber den Wunsch auszuspreche », daß dt« Garan¬
tiezeichner unter 100 nicht herangezoge « werden möchten.

SCB Göppingen , 14. Okt . Sonntag abend ist in Wange»
in der Nähe des Gasthauses »um »Löwen * der Arbeiter
Christian Nothdurft aus Göppingen von einem Wagen der
Omnibusgescllschaft Göppingen überfahren und getötet wor¬
den. Nach den Feststellungen der Landjäger Mannschaft ist
der Mann in die Fahrbahn des Omnibusses hineingelaufen.
Die Untersuchungen sind im Gang.

SCB Biberach , 14. Okt . Nach monatelanger Fahndungs¬
arbeit gelang es nunmehr der städtischen Kriminalpolizei,
in der Vorstadt Birkendorf ein Falschmünzernest auszu.
heben . Die Falschmünzer , die 50 Pfennig -, 2 Mark - und

5 Markstücke seit einsger Zeit anferttgken und km ganzen'
württ . Oberiand in lc„llaiif setzten, tonnten ans irischer Tat
ertappt werden . Die Tater louroen verhaftet und das ganze
Herstellungswerkzeng beschlagnahmt.

wp Ravensburg , 14. Okt . Am 27. April war in Seder-
litz OA . Ravensburg die 48 Jahre alte Bauersfrau Maria
Port von zwei in das Haus gedrungenen Handwerksüur-
schen nach einem tätlichen Austritt niedergeschossen und ge¬
tötet worden . Das Schwurgericht verurteilte als Täter
den 28 I . a. Bürogehilsen Wilhelm Schäfer von Brühl bei
Mannheim wegen Totschlags zu 6 Jahren Zuchthaus und
den 18 I . a. Hilfsarbeiter Hermann Bilowitsch aus Steier¬
mark zu 3 Jahren Gefängnis.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
100 holl Gnlden 168,80
1( 0 sranz. Franken 16,48
IM schweiz. Franken 81,13

Börsenbericht.
Bet sehr ruhigem Geschäft konnten sich die Kurse im all.

gemeinen behaupten.
L.C. Berliner Produktenbörse vom 14. Okt.

Weizen mark - 232—231' Roggen märk . 177—161; Brau¬
gerste 19S—216,' Futtergerste 172— 188- Hafer märk . 170 bis
180; Weizenmehl 28,28—33,50,' Nvggenmchl 21—26,80,' Wei-
zrnkleie 11,60—12,25, Weizenmslasse 12,40—12,90; Biktoria-
crbsen 36—42; kleine Spcisecrbsen 28—38; Futtererbscn 21
bis 23; Rapskuchen 18,50—10, Leinkuchen 24,10—24,40; Trok«
kenschnitzcl 11,60- 11,70; Sojaschrot 19,80—20,20; Kartoffel-
flocken 15,80—16,40; Speisckartoffeln , weiße 1,90—2,20; dto.
rote 2,50—2,60; dto . gelbfl . 2,50—2,70; allgemein « Tendenz:
ruhig.
L.C. Stuttgarter Landcsprodukteubörse vo« 14. Oktober.

Ausl . Weizen 27,75—32 (27,60—31,50); Weizen 25—2«
<24,50—26); Gerste s21—28); Hafer 18—19 (19,75- 20); Wei-
zenmehl 40—« 1,60 (39,50—40); Brotmehl 32—32,50 (81,50 biS
92); Kleie 10- 10,50 (10- 10.25); Wiesenheu (8—9); Kleehe«
VM—12 (9- 10M ; Stroh 4,26—5 (4- 4 .75).

Mostobstmarkt.
SCB Stuttgart , 14. Okt . Seit 11. Oktober find 44 Wagen

neu zngeführt , nämlich aus Württemberg 18, Preußen 5,
Bayern 1, Bade « 1, Hessen 16, Pfalz 1, Schweiz 1, Ingo-
slawien 1. Nach auswärts sind 6 Wagen abgegangen . Preis
wagenweise für 10 000 Kg. vo» 740—760 im Kletnverkanf
4,20—4,40 für 1 Zentner.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgefnndenen Woche»

markte wurde » folgende Preis « bezahlt : Kartoffeln 8,20 bis
8,50 ^ t; Weißkraut 12—18 Rotkraut 18 4 : Wirsing 12
bis 16 -s; Landkvant 4—6 -j ; Zwiebel 1ü -s; gelbe Rüben
15 4 ; rote Rüben 15 Spinat 25- 30 -s; Tomate » 16 -s;
Kopfsalat 8—10 -s ; Endivien 10—15 -Z; Rosenkohl 80
Blumenkohl 30 -j bis 1 Rettich « 5—10 -s ; Gurken 10 biS
W -s je das Stück , Aepfel 6—10 ; Birnen 6- 10 -s ; Zwetsch.
ge» 10 Trauben 40 ^ je das Pfund ; Landbntter 1,80 biS
1,90 Tafelbutter 2,40 llk; Eier , frische 16 4 , auSl . 14 SiS
15 -s baS Stück.

Am Mittwoch , den 16. Oktober 1929,
abends 8 Uhr findet in der
Brauerei Weiß in Calw,

am Donnerstag , den 17. Oktober 1929,
abds . 8 Uhr , in Hirsau , Gasthof z. Rößle,

je ein lehrreicher einmaliger

der bekannten tzygienikerin Frau Ir . Sattler
über Thema : I . Die Sünde wider Mutterleib u. Kind?

2. Warum — verbitterte kranke Jugend¬
jahre?

3. Warum — Eheunglilck und Not?
4. Warum — Kummer und bittere Ver¬

zweiflung Im Alter?
5. Wechseljahre? Lebenshygiene?

statt, wozu die verehrten Damen (über 18 Jahren ) und
besonder» Irauenvereinigungen sreundlichst eingeladen
werden. Nicht zu verwechseln mit je dogewesenen Vorträgen.

Beste Presseurteile.
Eintrittspreis:7SPsg. Bürtragrdauer ea.3 Std.
Reise-
Familien-
Hochzeits-
Kranken- und
Gesellschafts-
mit bequemem, eleganten 6—7-Sitzerwagen billigst durchseorgBo!  z. AutooerrriiellUlll. Hirsau

Fernsprecher 251 (Metzgerei Thomma ).

^eclem sag ';

Ms Mö-iec,
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in jeder Größe
empfiehl»
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Lpitren  vervslitt (sn-
gelcurdeli). -Xul vorge-
reicbneie unci kettixe
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Bad Liebenzell.
Habe 8 guterhaltene

SLfs- r
884 , «26 « nd 687 Ltr.
sofort zu verkaufen oder
gegen schöne

Mostäpfel
oder Kartoffeln

«inzutauschen.
3. Saas zum LSlvkll.

(2 Häsinnen)
zu kaufen gesucht.

Angebote an die Gesch.-St.
d». Bl.

MöbliertesZimmer
pe « 1. Nov.

zu mieten pksrrcht.
Angebote unter N. K.

an die Gesch.-St . d». Bl.
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Binder , Zwinger 41
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Neuweiler, den 14. Oktober 1S2V.

Lodes-Anzeige

Allen Verwandten und Bekannten di«
schmerzlich» Nachricht, daß unser lieb«
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

WWUWll
Bäcker

heul» nachmittag im Alter von 72 Jahre«
nach kurzer schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte«
die trauernden Kinder:

Friedrich, Christian, Helene.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

MWchl

Ijschmehl

SleiWehl

Trolkeiihese
empfiehlt

Otto 3ung.
rasck u. billig
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Stabtgomcinde Calw.

BMSkgehre« Frchtitqesej'
Auf den vom ^Reichsaurschuß siir das Deutsche

Volksbegehren" gestellten Antrag hat der Reichsminister
de» Innern durch Verordnung vom 30. Sept . 1929 da»
Volksbegehren mit dem Kennwort . Freiheitsgesetz' zu¬
gelassen.

Wer das Volksbegehren unterstützen will, hat sich
;n eine Eintragungsliste einzutragen

Di« Einiragung »frift ist vom Reichsminister de»
Innern auf die Zeit vom Mittwoch , den IS . Oktober
bi« Dienstag , de» SS. Oktober 1S2S festgesetzt.
In de» Stadtgemeind« Calw K3anen während die¬
ser Frist Einträge auf de« Nathan« Zimmer Nr. S
bei dem Beauftragten , Ratsschreiber Mössner, gemacht wer¬
den und zwar Werktag « nachmittag » von 5—7 Uhr
und an den beiden Sonntagen SS. und S7. Oktoberje vormittag«von 11—12 Uhr.

Zur Eintragung ist zuzulassen, wer in dir zuletzt ab¬
geschlossene dzw. laufend geführte Stimmkartei eingetragen
ist, e» sei denn, daß das Stimmrecht ruht oder verloren
gegangen ist: ferner wer einen Eintragungsschein hat.
Dir näheren Vorschriften über die Tintragungvbercchtigung
»nd über Abgabe der Unterschriften, und der Entwurf
de» Gesetze» sind aus dem Anschlag am Rathaus ersicht¬
lich.

Lal « , den 14. Oktober 1929
Stadtschnltheitzenamt : Gvhner.

Für den Schulfaalnenba « der Gemeind « Schwär»
genberg find die

Maurer -, Zimmer - , Gipser -, Flaschner -,
Glaser -, Schreiner - , Schlaffer - und
Malerarbeiten zu vergeben.
Die Unterlagen und Bedingungen für dir Vergebung

liegen von Mittwoch , den IS . Oktober bi» einschließ¬
lich Freitag , den 18. Oktober jeweil» vormittag«
von 8 bis 11 Uhr ans dem Nathan» in Schwarzen¬
berg auf.

Ebendort sind dir Angebot» bi» Montag , den
RI. Oktober einzureichen.

Schwarzenberg, den 12. Oktober IS2S.
Schnlthritzenamt: Theurer.

Am

Domms>sg,de»i7.
Vit .. »SM ; » W

spricht im

Liwkiisi>ali.AMih
Neich«tag«abg.

Sreg . Arasiei '-RKtches
Uber

Ser
WWlSS

EsdM Wsch - tt - kk-
lWcher Aklthkttschsjt.

Rstionalssz. Deutsche
Meiterpsktei

Ortsgruppe Nagold.

Wanderung
Sonntag , 2V. Oktober

nach Denfringen (Pstug ) -
Aidlingen-VSblmgen,

(Zeppelinlandung).
Marschzeit etwa 5 Stunden.
Abgang wird noch bekannt

gegeben.
Führer : Vogel.

Ich Hab« noch

LSüsser
mit 10* und 481 Liter
preimoürdig abzngeben.

Andler zum Hirsch,
Bad Teinach.

2-Zimmer-
Wohnung

mit Küche
zu vermiete«

Dustav Linkenheil
Badstratze.

SLammheim.
Jakob Schnaible, <8ipsrr»eheleute in Stammhelm,

bringen im Weg der freiwilligen Versteigerung ihr Ecke
Egart - und Friedensstratze hier gelegene»

Msdr
Eiiiji Mkrein Seriell

durch den Unterzeichneten zum Verkauf . Da » Anwesen
ist in gutem Zustand, 1922 erbaut und sofort beziehbar.
Es eignet sich sowohl für den Betrieb einer größeren
Landwirtschaft wie auch als Geschäftshaus.

Erster(eo. einziaerl Versteigerungstermln: Mittwoch,
den IS. Oktober 1S2V. abends /̂,S Uhr im Rai-
Hanssaal.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 14. Oktober 1929.

Ratschrelber Dirr.

IahrmsversteWrung.

Feinste«

Weizen
MI

fiidd. Mühle«

Spezial 0
sPfd.1,28^
Auszug

Unser Mehl wird
oordemAbpacken

nochmal»
gelockert und ge
siebt und wird da
durch bedeutend

backfähiger.
Allerfeinste»

WO«-1.Lehsnmie

Wegen Entbehrlichkeit
dem Verkauf aus:

setze folgende Gegenstände

Herrenkleider(darunter3gute Anzüge.Ibereit;
neuer Hochzeittrmzug).Wüsche,gute farbige Bett¬
überzüge. i Regulator,IvoWndige; Bett samt
Bettlade und Rost,tpolieriekkommode.iKLcheu-
schrank.,MiderWeu. Bilder und allgemeinen
Han;rat. 1Schubkarren. 3Süsser mit 329. 327
und S3S Liter.

Die Versteigerung findet Donner «1ag Nachmittag
»«n 1 Uhr ab statt.

Frau MoerschW. Biergaffe 7

Ksnseki-
Mehl

in Handtuchsäckchens

5Psd . 1 . 48^

2LZ ^7'

8preelr
Blatter » » kiaäiv
8ro »i »» l« «r im »rrtcn Stock meiner Oacd-
k»nck»»>. Verlükrunx desonäers von Ver-
rtärkeranlazea tür 8cb»ltplatte» »sä stellt«

»oeerhlaällcd

ILireI »I»err
vnedlioneUnn^

Seit
gar. rein

1 Psd.-Tafel58
SSioeioe-
schmch

gamerik. v. deutsch
SolloM»

Rosinen,
Korinthen

Safftlm
brannen SsLer

(Forint
Uns nüe»

Pi ' / « Rabatts

i.ir?ii

!S! >

s/

/ra/
«rr,/

I/nct tu'ct zrekitr cleurlick sckvarr ruf rvci'6,

rm ir/ . Lin öliclc ruf ctrs Darum saZr alles.
Durch 6ics« 6rrrmic6rrum unrcrvcrfcn sick cjic ltcrsrcllcr einet

kabrilcatlonsIcontroHe

ciurcti 6ie I^au85rLu!

dlur eine lekkrkr dcAckrrc, nur
eine virlrlick ßurc Vikare, 6ic
raZIick srisck ruf 6cn ^larire
lrommr , täür so veirgetienäe
Oarrnricn au.

eioppslk so gut»U-SOk-sg
m!t6oBnlle-LjctiLü iürlnsciie QuoliiÄ

ms»

Badstraße
Spezialgeschäft:  Herren - «nd Kvabenbekleidung

Paletot u. Sportbekleidung
finden Sie gut sortiert «nd reichhaltig am Lager

in anerkannt guten Qualitäten

elegante Paßform ! billigste Preise!

^Sisgrsmm!
/ » am <5. a. 7. Oktober

^win ^ er '-Lotter 'te « ,« ^etsr»
et/s Ss/ets » / /a « pt ^ e « -r» /rs
mtt 20000 RI. a. 70000 RI.

Ss / mr> gkswonaea.
»gL«d »t « LiEd« »L»m: _

no«>»«e»,»
»»

Raturhaar-
Zöpfe

von Mk. 4.— a, in allen
Farben.

Friseur Odermatt

Sin Nietzner

JambkM-
Ost«

Ullig zu verkaufen.
Fenchelweg 111.

IMMMilleÜllW.
bartnä
Vronä

ckigen Husten, Luftröhrenkatarrh . Keuchhusten,
nchialkatarrh , Asthma etc. behebt und lindert selbst in

veralteten Fällen der schleimlösende

Dellheim 's Brust - und Lungentee.
Preis Mk. 1.RS. Z« Hobe» in den Apotheke«.

Stet » vorrätig : Alte Apotheke Calw , Apotheke o.
« . « ohl. « ad Liebenzell.

i
Du tust mir nickt mekr lange

vek.
Du llüknerauge aut 6er 2ek '-
^first ausgewurreit Icurrer-

Krn6
Ourck .kedevokl * 6as

kfilasterbsnä.
Nübnee rureo -l.obovodl rmä l.»d»vodl -ö»lleo»cd»ld«o täi
0l« Luüroble. öleckäore <8 ? tl« ter) 75 ? lg^ l^ denobl-
r »Sd»8 regen «« pllncklictie Lall« a. Luürcdereiü, §ck»edt«l
(2 öääer ) SO Lte^ erbüIUlcd ln äpotkeken u. Drozerio»

- k» Lall lLch«a« lU vkvL. V . Nlmpericb.
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